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Ą Q Â
g'scheh

ist

ÂS
all-
be-

‰
zeit,
reit,

K Â
sein
die

Â
Will,
an,

Â
sein
die

.Â
Will,
an

ÂÊ
der
ihn

Â
ist

glau-

Â
der
ben

‰
be-
fe -

Â
ste,
ste,

Â
sein
die

.Â
Will,
an

ÂÊ
der
ihn

Â
ist

glau-

Â
der
ben

„
be -
fe -

‰
ste.

J ..

E Q Â
g'scheh

ist

Â
all-
be-

‰
zeit,
reit,

K Â
sein
die

Â
Will,
an,

Â
sein
die

.Â
Will,
an

ÂÊ
der
ihn

Â
ist

glau-

Â
der
ben

‰
be-
fe -

Â
ste,
ste,

Â
sein
die

.Â
Will,
an

ÂÊ
der
ihn

Â
ist

glau-

Â
der
ben

„
be -
fe -

‰
ste.

J ..

10 1. ..
1. ..

1. ..
1. ..

1. ..
1. ..
1. ..
1. ..

Was mein Gott will, das g'scheh allzeit
Adam Gumpelzhaimer

UA



A Q ‰
ste.

J I K Â
Er

.ÂR
hilft

ÂÍ
aus

.Â
Not,

ÂQ( )Í
der

Â
from-

Â
me

Â
Gott,

Â
er

‰
tröst

Â
die

‰
Welt

Â
mit

A Q ‰
ste.

J I K ÂS
Er

Â
hilft

Â
aus

ÂR( )

Not,

Â
der
ÂQ

from-
Â

me
Â

Gott,
Â
er
‰

tröst
Â

die
‰

Welt
Â

mit
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Ą Q Â
ste.

Â
Er

.Â
hilft

ÂÍ
aus

.Â
Not,

ÂÍ
der

Â
from-

Â
me

‰
Gott,

J I K Â
er

‰
tröst

Â
die

‰
Welt

Â
mit

E Q Â
ste.

Â
Er

.Â
hilft

ÂÍ
aus

.Â
Not,

ÂÍ
der

ÂQ
from-

Â
me

‰
Gott,

J I K Â
er

‰
tröst

Â
die

‰
Welt

Â
mit

2. 15

2.

2.

2.

2.

2.

2.

2.

A Q ‰
Ma -

‰
ßen,

K Â
er

‰
tröst

Â
die

‰
Welt

Â
mit

‰
Ma -

‰R
ßen.

I J K Â
Wer

A Q ‰
Ma -
‰

ßen,

K Â
er
‰

tröst
Â

die
‰Q

Welt
Â

mit
‰

Ma -
‰

ßen.

I J K Â
Wer
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